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Ernst Jünger

Steffen Martus. Ernst Jünger. Sammlung Metzler 333. Stuttgart: 
Metzler, 2001. Kart. 269 S. DM 26,-.

Erst nach dem Tode eines Autors sollte, so schrieb Ernst Jünger ein­
mal, Literaturwissenschaft sich mit seinem Werk beschäftigen. Die­
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se Meinung hat Jünger nicht daran gehindert, stets aufmerksam zu 
verfolgen, was Germanisten und Kritiker über seine Schriften veröf­
fentlichten. Eine Gesamtdarstellung seines Œuvres zu leisten, ist in 
der Tat, da Jünger noch bis in sein 103. Lebensjahr schrieb und pu­
blizierte, erst nach 1998 möglich. Eine solche hat Steffen Martus nun 
in konziser Form vorgelegt.

Nüchtern, sachlich, weder in Lobhudelei noch in Polemik ab­
gleitend, informiert Martus über Leben und Werk. Auch heikle 
Sachverhalte legt er offen dar, z. B. Jüngers nationalistische Publi­
zistik in seiner Frühzeit, seine Äußerungen zur Judenfrage, sein 
Verhältnis zum Nationalsozialismus, zu Martin Heidegger und zu 
Carl Schmitt. Jüngers Konversion zum katholischen Glauben wer­
tet Martus als einen “ konsequenten Einschnitt” (S. 168). Er stellt 
das umfangreiche literarische Werk in allen seinen Facetten vor, auf 
dem neuesten Stand der Forschung, mit exakten Belegen. Als lite­
raturwissenschaftliche Einführung läßt Martus’ Buch kaum einen 
Wunsch offen.

In einer zweiten Auflage empfiehlt es sich, zwei Stellen zu ver­
bessern. Die erste: Einige Kritiker haben Ernst Jünger vorgeworfen, 
er sei ein kalter Verächter der Leidenden. Tatsächlich gibt es von ihm 
Äußerungen, die diesen Eindruck erwecken. Aber trifft zu, was Mar­
tus S. 2 pauschal von Jünger behauptet: “ Das Humane spielt [...] kei­
ne besondere Rolle” ? Dieser Satz wäre zu streichen, denn S. 10 heißt 
es, daß Jünger sich als Generalstabsoffizier in Paris “ für eine humane 
Besatzungspolitik verwendet” , und später folgen noch manche Be­
lege für Jüngers Humanität in Gesinnung und im Verhalten. -  Wei­
ter: S. 253 wird zitiert: “ Kranz, Gisbert: Jünger und Dostojewski. In: 
Neuphilologische Zeitschrift, 4 (1952), S. 116 -12 2 ” , dem wäre hinzu­
zufügen: “ Stark erweitert und aktualisiert in: Kafkas Lachen, hrsg. v. 
Elmar Schenkel, Köln 1991, S. 1 1 2 - 1 2 1 ” .

G isbert  K ranz


